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GeschäftsWelt

Generationenwechsel in Adelsheimer Anwaltskanzlei
Im Jahr 2022 ging in der Anwaltskanzlei Hofmann & Breunig in Adelsheim eine Ära zu Ende

Adelsheim. (zg) Zum 31. Dezember 2022 ist 
Rechtsanwalt Bernd Hofmann, der seit dem 
1. August 1986 in der Anwaltskanzlei tätig 
war, ausgeschieden. Er hat sich erfreulicher-
weise bereit erklärt, die von ihm begonnenen 
Mandate noch weiter zu bearbeiten. Rechts-
anwältin Liane Breunig, die bereits seit 1998 
Fachanwältin für Familienrecht ist und seit 
dem 1. Januar 2000 die Anwaltskanzlei in 
Adelsheim mit Rechtsanwalt Hofmann ge-
führt hat, hat die Kanzlei alleine übernom-
men und wird ihre Mandant:innen auch wei-
terhin in den Fachgebieten Familienrecht 
und Erbrecht vertreten. 
Bereits seit dem 1. Juli 2022 ist Rechtsan-
walt Mirko Körner in der Kanzlei beschäftigt. 
Er ist in Schweinberg aufgewachsen und hat 
in Würzburg Jura studiert, wo er auch sein 
erstes Staatsexamen abgelegt hat. Sein Re-
ferendariat hat er am Landgericht Mosbach 
absolviert. Schwerpunktmäßig ist er in den 

Fachgebieten Arbeitsrecht, Mietrecht und 
Verkehrsrecht tätig und deckt somit die 
Rechtsgebiete von Bernd Hofmann ab. 

An dieser Stelle bedankt er sich ganz herz-
lich bei allen Mandant:innen für das ihm in 
den vergangenen Jahrzehnten entgegenge-

brachte Vertrauen und hofft, dass diese auch 
künftig Liane Breunig und seinem Nachfol-
ger Körner die Treue halten werden. Auch 
Breunig bedankt sich recht herzlich bei ih-
rem Kollegen Hofmann für seine jahrzehnte-
lange im Büro geleistete Arbeit und wünscht 
ihm, auch im Namen aller Mitarbeiter:innen, 
alles Liebe und Gute für seinen wohlverdien-
ten Ruhestand. 
Sie und Mirko Körner hoffen auf eine weitere 
erfolgreiche und vertrauensvolle Zusammen-
arbeit mit den Mandant:innen und freuen 
sich schon jetzt darauf, diese künftig in ih-
rer Kanzlei in Adelsheim, Marktstraße 24, zu 
den gewohnten Öffnungszeiten begrüßen zu 
dürfen. 

Kontaktdaten: 
Telefon 06291 / 1044 
E-Mail: kanzlei@breunig-adelsheim.de
Internet: www.breunig-adelsheim.de
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GeschäftsWelt
Immer mittwochs in Ihrer RNZ

Sie wollen Ihr Unternehmen im 
Umfeld der Rhein-Neckar-Zeitung 
präsentieren? Dann sind Sie in der 
GeschäftsWelt der Rhein-Neckar- 
Zeitung bestens platziert. Sie errei- 
chen Ihre potentiellen Kund:innen 
im kompletten Verbreitungsgebiet.
Gerne erstellen unsere Medien-
berater:innen mit Ihnen ein opti-
males Konzept für Sie.

Kontaktieren Sie unser  
GeschäftsWelt-Team. 
Wir beraten Sie gerne!
Telefon: 06221 519 -1169
E-Mail: geschaeftswelt@rnz.de

Zukünftige Finanzberaterinnen und Finanzberater bei der Lebenshilfe e. V.
22 Auszubildende der Sparkasse Heidelberg erlebten ein denkwürdiges Sozialprojekt 

Heidelberg. (au) Empathie, Mitgefühl und 
ein unvoreingenommener Umgang miteinan-
der zählen mehr denn je. Sozialkompetenz 
gilt daher heute als Schlüsselqualifikation 
für viele Positionen im Berufsleben. Doch 
wie ist es möglich, die soziale Kompetenz 
junger Menschen in der Ausbildung zu för-
dern? Die Sparkasse Heidelberg verfolgt 
hierzu in Kooperation mit der Lebenshilfe 
Heidelberg e. V. einen innovativen Ansatz: 
Der Ausbildungsplan der angehenden Bank-
kaufleute und Finanzassistenten sieht eine 
Woche Hospitanz in den verschiedenen Ein-
richtungen der Lebenshilfe vor. Statt Kun-
denkontakt, Finanzthemen und Betriebswirt-
schaftslehre bedeutet das, mit Menschen 
aller Altersstufen mit geistiger und mehr-
facher Behinderung zusammenzuarbeiten. 
Das Ziel: Berührungsängste abbauen und 
Verständnis aufbauen.

Nach einer coronabedingten Pause in den letz-
ten zwei Jahren durften nun die zehn Bank-
kaufleute und die zwölf Finanzassistenten des 
Ausbildungsjahrgangs 2021 ihr Sozialprojekt 
absolvieren. Was sie in diesen Tagen lernen und 
erleben konnten, war zum Ende des Projektes 
Anlass für eine beeindruckende Präsentation 
vor den Führungskräften, Ausbilder:innen und 
Auszubildenden der Sparkasse Heidelberg. 
„Viele von uns haben in den Werkstätten, der 
Wohnhilfe und im integrativen Kindergarten 
gleich Hand angelegt und mitgearbeitet, aber 
eigentlich ging es um das Zwischenmenschli-
che“, fasste es Hasan Bey Uzun zusammen. Es 
sei eine Freude gewesen, mit wie viel Respekt 
und Wertschätzung die Menschen in den Ein-
richtungen sie täglich empfangen haben. So 
wurden Hemmschwellen überwunden und die 
Begegnungen sorgten bei allen für bleibende 
und wertvolle Erfahrungen.

Der stellvertretende Vorstandsvorsitzende 
Thomas Lorenz freut sich, dass sich die 
Auszubildenden auf dieses Experiment ein-
gelassen haben: „Schließlich wussten die 
Auszubildenden beim Unterzeichnen ihres 
Ausbildungsvertrages nichts davon.“ Unter 
den vielen geladenen Gästen von der Berufs-
schule, der IHK und der Agentur für Arbeit 
war auch Winfried Monz als Vorstand der Le-
benshilfe e. V.: „Berührend haben uns die 
jungen Leute ihre Erlebnisse geschildert. Es 
wird dabei deutlich, dass es natürlich Un-
terschiede in den Arbeitsfeldern geben mag, 
es aber am Ende immer auf die Beziehung 
ankommt.“ Eine solch gute Beziehung pflegt 
die Sparkasse Heidelberg schon sehr lan-
ge zu dem Verein, der schon vor 62 Jahren 
gegründet wurde. So durfte sich denn auch 
Monz im Anschluss an die Präsentation über 
eine Spende für die Lebenshilfe freuen.

Die Auszubildenden des Jahrgangs 2021 stellten ihr Sozialprojekt bei der Lebenshilfe vor und bedankten 
sich bei Ausbildungsleiter Jochen Knopf (4.v.l.), dass er dies ermöglicht hat. Winfried Monz, Vorstand 
der Lebenshilfe (re.), durfte sich über eine Spende für die Lebenshilfe freuen. Überreicht wurde diese von 
Thomas Lorenz, stv. Vorstandsvorsitzender (2.v.r.), und Vorstandsmitglied Stefan Beismann (2.v.l.). 
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